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Preise der Anzeigen:
Die einspaltige Zeile oder deren Raum 25 Pfg .,

Reklamezeile 75 Pfg.

Ausgabestellen:
In Diez: Rosenstraße 36.

In Bad EmS: Römerstraße95.

Druck und Verlag vonH. Chr. Sommer,
Diez und Bad Ems.

Vcrantw. f. d. Schriftl .Paal Lange, Bad Ems.
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Amtlicher ff

;.-Nr . 8877 II. Diez,  den 18. September 1918

ßklrifft: NkklraarasmilaamnsaMlaa-.
Aus die am

Mittwoch den 2S. SS. Mt« ,
nachmittags 3 Uhr

m Hof von Holland in Diez stattfindende Vertrauens-
nännerversammlung mache ich nochmals aufmerksam. Ihr
Erscheinen ist dringend notwendig . Ebenso ist es dringeitd
rwünscht, daß die eingeladenen Personen erscheinen.

Der Laudrar.
Thon.

-Nr . 8477 II. Diez,  den 18. September 1918

II« die Herren Bürgermeister der Landgemeinde«
Betrifft: Fürsorge für Auslanvsflüchtlmge.

Ter Herr Minister hat mitgeteilt , es sei wiederholt Vor¬
kommen, daß die von den Gvenzübernahmestellen rn ore für
re Unterstützung zuständigen Gemeinden gewiesenen Aus-
ndsflüchtlinge da die erwartete Hilfe vergebens ge,uchr
ben. Das darf hiev nicht Vorkommen, denn es Seht nicht
i. daß unsere deutschen Landsleute , die im fembltchen
usland die Leiden der Internierung und haßerfüllten Aus¬
weitungen der fremdländischen Bevölkerung haben über
h ergehen lassen müssen, nach ihrer Rückkehr rn die
eimat bei den für ihre Unterstützung mittelbar ooer un¬
ittelbar zuständigen Organen völliger Verstandmslottg-
it für ihre unglückliche Lage begegnen.

Für vorkommende Fälle bringg ich deshalb meine wie-
rholten Ausschreiben im Kreisblatt Nr . 280 , 296 vom
>riaen und Nr . 127 von diesem Jahre , m denen getagt
■ daß die erforderliche Unterstützung für Rechnung der
r'iegswohlsahrtspslege zu gewähren ist, in Erinnerung und
sucke nochmals mir in jedem Falle von dem Eintreffen
scher Flüchtlinge , möglichst telephonisch Mitteilung zu

flCfn Der « orfitzende"es Kreisausŝ uffe«
Thon.

Bekanntmachung.
Aus Grund deis 8 2 Aösatz 2 der Verordnung über die

Preise für Hülfen -, Hack- und Oelsrüchte vom 9. März
1918 — R .-G.-Bl . S . 119 — wird mit Zustimmung des

Herrn Staatssekretärs des Kriegsernährungsamts der Er¬
zeuger-Höchstpreis für Herbst- und Winterspeisekartoffeln

für die Provinz Hessen-Nassau vom 16. September b. Js.
ab hiermit auf 5,50 Mark je Zentner festgesetzt. Er erhöht

sich für jeden bis zum 31. Dezember 1918 einschließlich zur
Verladung gebrachten Zentner um die Schnelligkeitsprämie

von 50 Pfennigen und die Ansuhrprämie von 5 Pfg.

für jedes angesangene Kilometer.

Cassel,  den 12. September 1918.

Provinzialkartoffelstelle.

I . Nr . 8636. II . Diez,  den 13. September 1918.

« « »ie Herren« »rgernreister
der ehemaligen Medergrafschaft Katzenelnbogen.

Betrifft : Besetzung einer Psciinonerstelle beim
städtischen Krankenhaus in Wiesbaden.

Beim städtischen Krankenhaus in Wiesbaden ist eine
männliche Psründnerstelle für Angehörige der ehemaligen
Niedergmfschaft Katzenelnbogen frei geworden.

Anträge wegen Besetzung der Pfründnerstelle sind mir
bis späte stens den 25 . September 1918  vorzulegen

Tie Anträge müssen genaue und vollstänöige Angaben
enthalten über : Alter , Gesundheitszustand , Familien -, Ver¬
mögens - und Ebwerbsverhälbnisse , sowie die Gründe de»r
Unterstützungsbedürftigkeit und den Leumund der in Vorschlag
gebrachten Personen.

An Personen , welche mit Krankheiten behaftet sind oder
besonderer Pflege und Wartung bedürfen , kann die Pfründner¬
stelle nicht vergeben werden . Dagegen müssen dieselben noch
zur Verrichtung leichter häuslicher Arbeiten , insbesondere
Gartenarbeiten , im Stande sein.

Der Land rat.
Thon.



J .-Nr . 7758 II. Diez,  den 5. August 1918.

Bettiffl: Adlieferungm  im Wege des Aehren-
leseus gewo-Meneu Getreides.

Nach! den Bestimmungen der Reichsgetreideordnung für
die Ernte 1918 vom« 29 . Mai 1918 ist sämtliches Getreide
beschlagnahmt, wozu auch das im Wege des Aehrenlejens
gewonnene Getreide gehört . Es ist daher dieses Getreide wie
jedes andere Getreide bei unserm Kommissionär , Martin
Fuchs G. m. b. H. in Diez gegen Vergütung abzuliefern.
Tie Sammler von Leseähren können keinesfalls Selbstver¬
sorger sein, da das Getreide nicht von ihnen selbst gebaut
ist. Auch den Landwirten kann das Lesegetreide .soweit sie
es nicht selbst gesammelt haben, keinesfalls auf ihr Ab¬
lieferungssoll in Anrechnung gebracht werden.

Ich ersuche die Herren Bürgermeister , die Ortseinwoh¬
ner hierauf aufmerksam zu machen und für Ablieferung
des Lesegetreides zu sorgen.

'Der Borsitzende des Äreisansschusse ».
Thon.

J .-Nr . II. 8951 . Diez,  den 18. September 1918.
An die Herren Bürgermeister.

Betr . Selbstversorger von Gerste und Hafer
für menschliche Ernährung.

Ich erinnere an meine Umdruckverfügung vom 10.
August d. Js ., J .-Nr . II. 7832, betr. Einsendung des Frage¬
bogens über Selbstversorger von Gerste und Hafer für
menschliche Ernährung und ersuche um Erledigung bestimmt
binnen 24 Stunden.

Es « Worstdenvr de« 8rei »a«4sch«steK.
Thon.

I. 10 657. D i e z , den 12,. September 1918.

An die Magistrate iu Diez, Nassau, Bad Ems und
die Herren Bürgermeister des Kreises.

Betrifft : Nichteingelöste Wandergewerbefcheine.
Ich ersuche, mir innerhalb 14 Tagen diejenigen Personen,

welche ihre beantragten Wandergewerbescheinefür 1918 bei der
Gemeindekassenoch nicht eingelöst haben, namhaft zu machen.

Fehlanzeige ist nicht erforderlich.
Der Landrat.

Thon.

Bekanntmachung.
Auch die diesjährige Weidenernte  ist auf Grund

der Bekanntmachung des stellvertretenden Generalkomman¬
dos 18. A.-K. vom 10. Oktober 1917 beschlagnahmt.

Eine Veräußerung oder Lieferung von Weisen ist nur
an den und von Dem amtlich bestellten Aufkäufer erlaubt;
ein freihändiger Verkehr ist verboten.

Zum Aufkäufer im ganzen  Bereiche des 18. A .-K.
ist der Weidenhändler Joh . Hofmann I. in Hamm
(Rheinhessen) bestellt.

Bedarfsmeldungen der Verarbeiter sind bei der zustän¬
digen Kriegsamtstelle Frankfurt a . M ., Abteilung IX Holz,
Mainzerlandstraße 15, zur Prüfung einzureichen, unter Bei¬
fügung der Auftragschreiben.

Alles Nähere ergibt sich ans der demnächst zur Ver¬
öffentlichung gelangenden neuen Beschlagnahmebekannt¬
machung.

Jede -Weidenrute , die sich zur Herstellung von Geschoß¬
körben und anderen für den Heeresbedarf unentbehrlichen
Geflechtwaren eignet , muß der Geschoßkorbindustrie zuge-
sührt werden.

Vaterländischer Hilfsdienst.
Aufforderung des Kriegsamts zur freiwilligen Meldung
gemäß 8 Absatz 2 des Gesetzes über den Vaterländischen

Hilfsdienst.

Helfer für die Etappe!
In dem gewaltigen , von unserem Heere

besetzten feindlichen Gebiet
werden zur Verwendung bei Militärbehörden in erhöhtem
Maße

zahlreiche Hilfskräfte benötigt.
Das Interesse des Vaterlandes verlangt , daß taugliche

und entbehrliche Kräfte der Heimat sich zu diesem Etappen¬
dienst zur Verfügung stellen . Zahlreiche kriegsverwenduags-
sähige Militärpersonen müssen im besetzten Gebiet rwch für
den Dienst an der Front freigemacht werden.

Die Lebensbedingungen im besetzten Gebiet find durch¬
aus günstig. Neben reichlicher freier Verpflegung und freier
Unterkunft wird gute Entlohnung gewährt . Auch ist Ge¬
legenheit zur Beschaffung billiger Bekleidung gegeben. Und
was bedeutet die Notwendigkeit , sich in fremde Verhältnisse
einzugewöhnen , gegenüber dem Maß von Opfern und Ent¬
behrungen , das unsere Krieger seit Jahren freudig ertragen!

Männliche Hilfskräfte jeden Alters , auch Jugendliche,
können, wenn sie geeignet befunden werden, Beschäftigung
im besetzten Gebiet im Westen finden , und zwar für Ar¬
beitsdienst jeglicher Art , Boten - und Ordonnanzdienst , so¬
wie als Schreiber , Buchhalter , Kaufleute , Verkäufer . Lager-
derwalter , Aufsichtsleute , Handwerker jeder Art.

Personen mft französischen und flämischen Sprachkennt-
nissen werden besonders berücksichtigt.

Wehrpflichtige können nicht angenommen werderr, mft
Ausnahme der 50 o/o oder mehr erwerbsbeschränkten KrreD-
be schädigten.

Als Entgelt wird gewährt:
Freie Verpflegung oder Geldentschädigung für Selbstver¬
pflegung . freie Unterkunft , fteie Eisenbahnfahrt zum Be¬
stimmungsort und zurück, fteie Benutzung der Feldpost , fteie
ärztliche und Lazarettbchandlung sowie angemessene Bar-
entlohnung.

Bis zur endgültigen Ueberweisung an eine bestimmte
Bedarfsstelle wird ein „vorläufiger Dienstvertrag " ge¬
schlossen. Die endgültige Höhe des Lohnes oder Gehaltes
kann erst im Anstellungsvertrag selbst festgesetzt werden . Sie
lichtet sich nach Art und Dauer der Arbeit sowie der
Leistungsfähigkeit des Betreffenden . Eine auskömmliche Be¬
zahlung wird zugesichert. Falls Bedürftigkeit vorliegt , wer¬
den außerdem Zulagen für die in der Heimat zu versorgen¬
den Familienangehörigen gewährt.

Tie Versorgung derjenigen , die eine Kriegsdienstbeschä-
digung erleiden, ist besonders geregelt.

Meldungen nimmt entgegen für Unterlahnkreis , Kreis
St . Goarshausen , Unterwesterwaldkreis Bezirkskommando
Oberlahnstein , Zimmer Sir. 4. Dabei sind vorzulegen : Etwaige
Militärpapiere , Beschäftigungsausweis oder Arbeitspapiere,
erforderlichenfalls Abkehrschein. Es ist anzugeben , wann
der Bewerber die Beschäftigung antreten kann . Eine vor¬
läufige ärztliche Untersuchung erfolgt kostenlos bei dem
Bezirlskommando . Jeder Bewerber hat sich den erforder¬
lichen Schutzimpfungen zu unterziehen.

Kriegsamtstelle Frankfurt a. M.

Bekanntmachung.
Verschiedene Anfragen seitens der Einwohner geben mir

Veranlassung , erneut damuf hinzuweisen ,daß die Lese-
frucht restlos abzuliefern ist. Wer die Leseftucht auf eine
andere Art und Weise veräußert , macht sich strafbar

Freiendiez  den 18. September 1918.
Der Bürgermeister : KünUkr.
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